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Hansestadt Stendal Vorlage Datum: 16.12.2021

Amt: 13 - Büro des Oberbürgermeisters Drucksachennummer: Öffentlichkeitsstatus:
öffentlich

Az.: VII/0568

TOP: Feststellung des Vorliegens der Nicht-Wählbarkeit gem. § 42 Abs. 1 Nr. 2 KVG LSA analog

Auswirkungen auf die Ortschaften der Hansestadt Stendal:
Belange der Ortschaften werden berührt. x ja nein
Die betroffenen Ortschaftsräte werden angehört. x ja nein

Beratungsfolge: Beratungsergebnis:

Ortschaftsrat Uenglingen am: 12.01.2022

Finanzielle Auswirkungen:
Finanzierung ja Gesamtbetrag: Euro x nein
Wenn ja Produktkonto Betrag
Produktkonto (Ermächtigung) Euro

Ergebnisplan
Mehr-, Minderaufwendungen Euro
Mehr-, Mindererträge Euro
Finanzplan
Mehr-, Minderausgaben Euro
Mehr-, Mindereinnahmen Euro

Folgekosten: nein
ja Gesamtbetrag Euro
jährlich Betrag Euro ab Jahr
einmalig Betrag Euro im Jahr

Sichtvermerk der
Kämmerin:

Beschlussvorschlag:

Der Ortschaftsrat der Ortschaft Uenglingen stellt fest, dass Herr Roberto Voigt, durch
Wegzug aus der Ortschaft Uenglingen, seine Wählbarkeit verloren hat.

Begründung:

Gem. § 81 Abs. 4 Kommunalverfassung des Landes Sachsen-Anhalt gilt der Abschnitt über
Gemeinderäte für Ortschaftsräte entsprechend.

Dies bedeutet in analoger Anwendung:

Wenn ein Mitglied der Vertretung seine Wählbarkeit verliert, stellt die Vertretung das
Vorliegen, hier besser den Wegfall, dieser Voraussetzung fest. (§ 42 Abs. 2 i.V.m. § 42 Abs. 1
Ziff. 2 i.V.m. § 82 Abs. 4 KVG LSA)

Durch den Wegzug aus der Ortschaft Uenglingen hat Herr Roberto Voigt somit seine
Wählbarkeit verloren; dies stellt der Ortschaftsrat nunmehr fest.

In der Folge wird der Hauptverwaltungsbeamte der Hansestadt Stendal, Herr
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Oberbürgermeister Schmotz, dem Herrn Voigt diese Entscheidung mit der einschlägigen
Begründung zustellen. (§ 42 Abs. 2 S. 3 KVG LSA)

Nach Unanfechtbarkeit dieser Entscheidung wird Herr Voigt dann aus dem Ortschaftsrat
ausscheiden. (§ 42 Abs. 3 Ziff. 2 KVG LSA, analog)

Klaus Schmotz
Oberbürgermeister

Anlagenverzeichnis:


